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Bei der Beobachtung eines Brutpaares von
Steinröteln (Monticola saxatilis) oberhalb
von Anras, Osttirol gelang ein interessanter
Einblick zur Rolle der Bergeidechse (Zoo-
toca vivipara) als Nestlingsnahrung dieses
Fliegenschäpperverwandten.

Die beiden Altvögel fütterten am
18. und 19. Juli 2020 vier, höchstens eine
woche alte küken auf 2270 m Seehöhe. Der
Neststandort war ein mit Felsbändern durch-
setzter, südexponierter grashang. Die Nest-
mulde lag in einer gut geschützten, kleinen
höhle deren eingang von der Vegetation
stark verdeckt war (Abb. 1-2). zur Jagd wur-
den die direkte Nestumgebung (Abb. 3),
aber auch zumindest etwa 50 höhenmeter
tiefer liegende, sanftere und weniger stei-
nige grasfluren genutzt. Die nahrungssu-
chenden und fütternden Vögel wurden am
Vor- und Nachmittag beider tage, zusam-
men mit M. & r. Bateman, aus einer Distanz
von 50-200 m mit Fernglas und Spektiv (8x
bzw. 25x Vergrößerung) beobachtet. Bei ins-
gesamt mindestens sieben notierten Fütte-
rungen, sowohl des Männchens als auch des
weibchens, wurden ausschließlich einzelne
Bergeidechsen eingetragen. Die eidechsen

wurden nicht zerkleinert, sondern lediglich
auf Felsen in der Nähe des Nests totgeschla-
gen (Abb. 4-6) und dann in die Brutnische
gebracht. einerseits scheint erstaunlich, dass
die küken diese großen Beutetiere verschlu-
cken können. zum anderen überrascht die
Dominanz der Bergeidechse im Nahrungs-
spektrum während der (kurzen) Beobach-
tungszeit und der offensichtlich hohe
Jagderfolg der Steinrötel. Mit Ausnahme der
von den Vögeln erbeuteten wurden keine ei-
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Abb. 2: Der Nesteingang liegt knapp oberhalb der rechten rhododendron-Blüten

Abb. 1: Nestlinge des Steinrötels in der Brutnische
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dechsen wahrgenommen. es konnte aber
auch keine Jagd in der Nestumgebung beob-
achtet werden. Möglicherweise wurden die
Bergeidechsen also in größerer entfernung
erbeutet.

Vergleichbare Angaben sind in der
literatur spärlich. glutz VON BlOtzheiM &
BAuer (1988) führen als Nahrung (auch für
die Nestlinge) “vorwiegend bodenlebende
oder nicht fliegende insekten”, sowie tau-
sendfüßer, Schnecken, verschiedene eidech-
senarten (nicht aber die Bergeidechse),
kleine Amphibien sowie Früchte an. eidech-
sen sollen bisweilen auch zerteilt in zwei
Stücken ins Nest gebracht werden. Diese
Praxis konnte beim gegenständlichen Paar
nicht beobachtet werden. MAuMAry et al.

(2007) geben als Nahrung auch bis zu 10 cm
lange eidechsen, darunter auch die Bergei-
dechse an. Angaben zum Aktionsradius füt-
ternder Altvögel finden sich ebendort:
Demnach kann Nahrung aus bis zu einem
kilometer entfernung vom Nest herbeige-
schafft werden, wobei mitunter große hö-
henunterschiede überwunden werden. Das
Beobachtungsdatum erscheint für so kleine
Nestlinge recht spät. SchÖNeNBerger &
BAuer (2002) weisen aber darauf hin, dass
fütternde Steinrötel zwischen Mitte Juli und
Anfang August in alpinen lagen Vorarlbergs
nicht ungewöhnlich seien. Ob diese späten
Bruten tatsächlich zweitbruten, auf erfolg-
lose Brutversuche folgende Nachgelege oder
gar späte erstbruten sind, lassen die Autoren
offen. (Alle Fotos: 19. Juli 2020)

Abb. 3: Steinrötel, Männchen auf der Nahrungssuche in der umgebung des Nests
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Abb. 4: Steinrötel, Männchen mit erbeuteter Bergeidechse

Abb. 5: Steinrötel, weibchen schlägt Bergeidechse auf Fels



8 ÖGH-Aktuell Nr. 56 - Oktober 2020

Abb. 6: Steinrötel, weibchen mit erbeuteter Bergeidechse
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